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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald;
Großseggen-Schilf-Birken-Erlenbruchwald; Himbeere-Birken-Erlenwald; Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald;
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Komplexes Biotop in einer vermoorten, schmalen Bach- und Grabenniederung (Goldenbaumer Mühlenfließ) südlich von Wokuhl. Es 
dominieren Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald sowie Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald auf einem feuchten 
eutrophen Torfstandort. Kleinere Abschnitte weisen einen Großseggen-Schilf-Birken-Erlenbruchwald auf sehr feuchtem bis nassem, 
eutrophem Torfstandort auf, v.a. im südwestlichen Bereich ist Himbeer-Birken-Erlenwald auf leicht degradierten Torfen eingestreut. Im 
mittleren Bereich des Biotops gibt es einen kleinen Bereich mit Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald auf einem sehr feuchten 
Torfstandort. Es handelt sich insgesamt um einen mittelalten bis stellenweise alten Baumbestand. Im Norden grenzt direkt das 
Goldenbaumer Mühlenfließ an, während im Süden ein nicht geräumter Graben die schmale Niederung durchzieht. Vertiefungen im nördlichen 
Abschnitt verweisen auf den ehemals stark mäandrierenden Bachlauf des Mühlenfließes. In der südöstlichen Spitze des Biotops befindet sich 
ein wahrscheinlich periodisches Kleingewässer im Wald, das vor allem durch Uferseggen geprägt wird. Im Südosten grenzen Ackerflächen
an das Biotop, sonst wird die Umgebung vor allem durch den Bachlauf, Nadel- und Mischwaldbestände geprägt.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Carex riparia Deschampsia cespitosa
Phragmites australis Rubus idaeus Urtica dioica

Corylus avellana Fraxinus excelsior Picea abies Rubus caesius
Salix cinerea Sambucus nigra


